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@ Artikelsicherungselement.

@ Das Artikelsicherungselement (1) erzeugt unab-
h3ngig von seiner Richtung gegeniiber einem von
einer Sendespule abgestrahlten Abfragefeld (5, 6)
ein Antwortfeld, das von einer Empféngerspule si-
cher erfaBbar ist. Zu diesem Zweck weist das Arti-
kelsicherungselement (1) einen weichmagnetischen
Metallstreifen (3) auf, der in Form einer Schraubenli-
nie auf einen ldnglichen, sdulenférmigen Tragerkdr-
per (2) aus nichtmagnetischem Material mit einem
Steigungswinkel « aufgewickelt ist, der einen Wert
zwischen 30° und 60° aufweist.

1
/6 4 5
AN
\_/
/o

[ —3

[\
\

Fig. 1

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.09/3.3.4)



1 EP 0 616 304 A1 2

Die Erfindung bezieht sich auf ein Artikelsiche-
rungselement, das mindestens einen weichmagne-
tischen Metallstreifen aufweist.

Artikelsicherungselemente der eingangs er-
wahnten Art sind bspw. aus der EP-PS 0 123 557
bekannt. Darin ist ein aus mehreren Schichten be-
stehendes Sicherheitsetikett beschrieben, bei dem
auf einer bandfdrmigen TrAgerschicht ein Streifen
aus einem weichmagnetischen Metall aufgeklebt
ist. Die Tragerschicht und der Streifen sind von
einer ebenfalls bandférmigen Deckschicht Uber-
klebt. Auf diese Weise ergibt sich ein ldngliches
Sicherheitsetikett, das auf gegen Diebstahl zu si-
chernde Artikel, wie bspw. Textilien, befestigt wird.
Wird ein derart gesicherter Artikel unbefugt ent-
wendet und durch ein Sicherheitstor getragen, das
sowohl eine Sendespule zum Abstrahlen eines
hochfrequenten elektromagnetischen Abfragefeldes
als auch eine Empfingerspule aufweist, die das
vom Sicherheitsetikett als Reaktion auf das Abfra-
gefeld abgestrahlte Antworifeld erfaBt, wird Dieb-
stahlalarm ausgeldst.

Die Stidrke des vom Sicherheitsetikett abge-
strahlten Antwortfeldes ist hierbei abhdngig von der
Richtung des Sicherheitsetikettes gegenliber dem
Abfragefeld. Hat der Streifen aus weichmagneti-
schem Metall dieselbe Richtung, wie das Abfrage-
feld, so daB auch die magnetische Achse des Strei-
fens in Richtung des Abfragefeldes liegt, wird der
gesamte Streifen mit der Frequenz des Abfragefel-
des ummagnetisiert und kann deshalb seinerseits
ein elektromagnetisches Antwortfeld abstrahlen,
das von einem als Empfangerspule ausgebildeten
Magnetfeldsensor erfafbar ist. Liegt der Streifen
und damit auch dessen magnetische Vorzugsrich-
fung im rechten Winkel zu dem Abfragefeld, ist
dieses Feld nicht in der Lage, den Streifen umzu-
magnetisieren, so daB der Streifen kein erfaBbares
Antwortfeld abstrahlt und der gestohlene Artikel von
der Empféngerspule nicht erfaBt wird.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit, ein Artikelsicherungselement zu schaffen, das
unabhingig von seiner Richtung gegeniiber einem
von einer Sendespule abgestrahlten Abfragefeld
ein Antwortfeld erzeugt, das von einer Empfanger-
spule sicher erfaBbar ist.

Diese Augabe wird gemiB der Erfindung da-
durch geldst, daB der weichmagnetische Metall-
streifen in Form einer Schraubenlinie auf einen
langlichen, sdulenférmigen Tragerkdrper aus nicht-
magnetischem Material mit einem Steigungswinkel
a aufgewickelt ist, der einen Wert zwischen 30°
und 60° aufweist. Hierdurch wird erreicht, daB ein
Teil des Metallstreifens bei jeder Lage des Artikel-
sicherungselementes gegeniiber dem Abfragefeld
einen Winkel einnimmt, der kleiner oder gleich 60 °
ist. Dieser Winkel hat sich bei Versuchen als derje-
nige Winkel eines Metallstreifens gegenliber einem
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Abfragefeld ergeben hat, bei dem der Metallstreifen
ummagnetisert wird und ein von einem Magnetfeld-
sensor mit groBer Wahrscheinlichkeit erfaBbares
Antwortfeld abstrahlt. Ein mit Sicherheit gut erfaB-
bares Antwortfeld wird vom Metallstreifen dann ab-
gestrahlt, wenn der Steigungswinkel a zwischen
40° und 50-°liegt und bspw. einen Wert von 45°
hat.

Ein Tragerkdrper, der als Zylinder, als zylindri-
scher HohlkGrper oder als Rohr ausgebildet ist,
ermdglicht eine einfache und rationelle Herstellung
des erfindungsgemiBen Artikelsicherungselemen-
tes unter Verwendung einer Art Drehbank, in die
der zylindrische K&rper eingespannt und bewickelt
werden kann.

Ein TragerkSrper flir den weichmagnetischen
Metallstreifen, der quaderférmig ausgebildet ist, ist
auf einfache und preisglinstige Weise dadurch her-
stellbar, daB er von einem langlichen Streifen aus
nichtmagnetischem Material mit aureichender Dik-
ke abgetrennt, bspw. abgesigt wird.

Experimente haben ergeben, daB das erfin-
dungsgemiBe Artikelsicherungselement ein starkes
und mit Sicherheit gut erfaBbares Antwortfeld ab-
strahlt, wenn der Metallstreifenwickel eine Windung
aufweist oder wenn er aus zwei halben Windungen
besteht, die auf den Tragerk&rper gegensinnig und
schraubenlinienférmig aufgewickelt sind.

Ein insb. zur Sicherung von Textilien gegen
Diebstahl gut verwendbares Artikelsicherungsele-
ment ergibt sich, wenn der TrdgerkSrper als Hohl-
kérper ausgebildet ist und in seinem Innenraum
eine Verriegelungsvorrichtung flir eine Nadel zur
Befestigung des Artikelsicherungselementes an ge-
gen Diebstahl zu sichernde Artikel aufweist. Mit
Hilfe der Nadel ist das Artikelsicherungselement
sehr leicht an gegen Diebstahl zu sichernde Texti-
lien zu befestigen.

Einige Ausflhrungsbeispiele der Erfindung
werden im folgenden anhand der Zeichnungen ni-
her erldutert. Es zeigen

Fig. 1 ein Artikelsicherungselement mit einem
zylinderformigen Tragerkdrper, auf den eine
Windung eines weichmagnetischer Metallstrei-
fens schraubenlinienférmig aufgewickelt ist,

Fig. 2 ein Artikelsicherungselement gemiB Fig.
1, auf den der Metallstreifen als ein aus zwei
halben Windungen bestehender Wickel aufge-
bracht ist,

Fig. 3 ein Artikelsicherungselement mit einem
quaderformigen Tragerk&rper und einer Win-
dung eines weichmagnetischen Metallstreifens,
Fig. 4 und 5 Artikelsicherungselemente gemiB
Fig. 3 mit aus zwei halben Windungen beste-
henden Metallstreifenwickeln, die auf quaderf&r-
migen TrigerkSrpern aufgebracht sind und

Fig. 6 eine in einem rohrférmigen TragerkOrper
untergebrachte Verriegelungsvorrichtung.
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Das in Fig. 1 dargestellie Artikelsicherungsele-
ment 1 besteht aus einem zylinderférmigen Trag-
erkrper 2 aus einem nichtmagnetischen Material,
wie bspw. aus Kunststoff, der als VollkGrper, als
Hohlk&rper oder als Rohr ausgebildet sein kann.
Die in den Fig. 1 bis 5 dargestellten Ausflihrungs-
beispiele der Tragerkdrpers sind als Vollkdrper
ausgebildet. Ein weichmagnetischer Metallstreifen
3, der bspw. aus Ferrit oder aus einer Nickel-
Eisenlegierung besteht, ist auf den Trigerkdrper 2
schraubenlinienférmig aufgewickelt und Uber eine
Klebeverbindung auf dem Tragerkdrper 2 fixiert.

Der Streifenwickel besteht aus einer Windung
und weist im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel ge-
genliber der Horizontalen einen Steigungswinkel
von a=45° auf. Hierdurch wird erreicht, dafl unab-
h3ngig von der Richtung, mit der ein hochfrequen-
tes elektromagnetisches Abfragefeld auf das Arti-
kelsicherungselement 1 einwirkt, immer ein Teil
des Metallstreifenwickels 3 einen Winkel gegen-
Uber dem Abfragefeld einnimmt, der kleiner oder
gleich 45° ist. Liegt die Richtung des Abfragefel-
des bspw. parallel oder senkrecht zur Symmetrie-
achse 4 des Tragerkdrpers 2, nimmt der gesamte
Metallstreifenwickel 3 gegeniiber dem Abfragefeld
einen Winkel von 45° ein. Ist das Artikelsiche-
rungselement 1 derart ausgerichtet, daB ein Abfra-
gefeld in Richtung des Pfeiles 5 auf das Element 1
einwirkt, betrdgt der Winkel zwischen dem Anfang
bzw. dem Ende des Metallstreifenwickels 3 und
dem Feld 5 nahezu 0°. Wirkt ein Abfragefeld in
Richtung des Pfeiles 6 auf das Artikelsicherungs-
element 1 ein, weist das in Fig. 1 gestrichelt ge-
zeichnete Mittelteil des Metallstreifenwickels 3 ge-
geniiber dem Feld 6 einen Winkel von nahezu 0°
auf.

Dieser Winkel ist von besonderer Bedeutung,
denn bei Versuchen hat sich ergeben, daB ein
gerader Streifen eines weichmagnetischen Metalls,
der mit der Verbindungslinie zwischen einer Sen-
despule und einer Empfangerspule eines Artikelsi-
cherungssystemes einen Winkel von mehr als 60 °
einnimmt, keinen Diebstalalarm auslést, wenn er
mit einem hochfrequenten elekiromagnetischen Ab-
fragefeld angestrahlt wird, wohingegen dann mit
groBer Wahrscheinlichkeit Alarm ausgeldst wird,
wenn dieser Winkel weniger als 60° betragt. Zu-
dem hat sich ergeben, daB ein derartiger Alarm mit
absoluter Sicherheit dann ausgeldst wird, wenn
dieser Winkel einen Wert zwischen 40° und 50°,
bspw. von 45 ° aufweist.

Die schraubenlinienférmige Anordnung eines
Metallstreifenwickels 3 auf einem Tragerkdrper 2
mit einem Steigungswinkel von o= 45 ° hat somit
zur Folge, daB es unabhidngig von der Lage des
Artikelsicherungselementes 1 gegenlber einem
Abfragefeld immer einen Teil des Metallstreifens 3
gibt, der gegeniiber diesem Feld einen Winkel von
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45° und weniger einnimmt und somit sicher einen
Alarm auslost, wenn sich das Artikelsicherungsele-
ment 1 auf einer widerrechtlich entwendeten Ware
befindet.

Derselbe Effekt wird ereicht, wenn der Metall-
streifen, wie in Fig. 2 dargestellt, als Wicklung mit
zwei halben Windungen 7 und 8 ausgebildet ist,
die auf den TrigerkGrper 2 gegensinnig, aber
ebenfalls schraubenlinienférmig mit einem Stei-
gungswinkel von 45° aufgewickelt sind. Berlihren
oder kreuzen sich die halben Windungen 7 und 8,
bilden sie somit einen Winkel von 90° miteinander.

Auch hierbei nehmen beide Windungen 7 und
8 gegeniiber einem elektromagnetischen Abfrage-
feld, das in Richtung der Symmetrieachse 4 oder
senkrecht dazu liegt, einen Winkel von 45° ein, so
daB beide Windungen 7, 8 auf ein derartiges Feld
aktiv reagieren und einen Alarm auslésen. Demge-
genliber wirkt ein Feld in Richtung des Pfeiles 5
lediglich auf die Windung 8 und ein Feld in Rich-
tung des Pfeiles 6 lediglich auf die Windung 7
derart, daB die Metallstreifen vom Abfragefeld um-
magnetisiert werden und Diebstahlalarm ausl&sen.

Fig. 3 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel eines Arti-
kelsicherungselementes 9 mit einem quaderférmi-
gen Tragerkdrper 10, der dadurch herstellbar ist,
daB entsprechende Stilicke von einem Endlosband
aus Plastik mit einer ausreichenden Dicke abge-
trennt, d.h.bspw., abgesdgt werden. Auch hierauf
ist der weichmagnetische Metallstreifen 11 als eine
schraubenlinienférmige Wicklung mit einem Stei-
gungswinkel von a =45° angeordnet.

In den Fig. 4 und 5 sind Ausfiihrungsbeispiele
12 und 13 des Artikelsicherungelementes darge-
stellt, bei denen der weichmagnetische Metallstrei-
fen jeweils als schraubenlinienférmige Wicklung
aus zwei halben Windungen 14 und 15 mit einem
Steigungswinkel von jeweils a =45° auf dem qua-
derformigen TrdgerkOrper 10 angeordnet ist. Die
Ausflihrungsformen 12 und 13 unterscheiden sich
darin, daB sich die Windungen 14 und 15 beim
Ausfihrungsbeispiel 12 auf einer Kante des Trag-
erk&rpers 10 und beim Ausfiihrungsbeispiel 13 auf
dessen Frontflache kreuzen.

In Fig. 6 ist ein Artikelsicherungselement dar-
gestellt, das aus einem rohrférmigen TragerkOrper
16 besteht, in dessem Innenraum eine Verriege-
lungsvorrichtung fir eine Nadel 17 mit einem
knopffdrmigen Nadelkopf 27 angeordnet ist. Ein
zylindrischer K&rper 18 mit einer kegelférmigen
Aushd&hlung 19 ist hierbei im Innenraum des Trag-
erkSrpers 16 fest eingesetzt und weist eine erste
runde Offnung 20 fiir die Nadel 17 und eine zweite
runde Offnung 21 auf der der ersten Offnung 20
entgegengesetzten Seite flir einen rohrférmigen
Haltek&rper 22 auf, der mit einem im TrigerkSrper
16 beweglich gelagerten Magneten 23 fest verbun-
den ist und dessen Funktion darin besteht, Kugeln
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24 und 25 zu halten und mittels der von der Feder
26 auf den Magneten 23 ausgelibten Kraft in die
konische Verjlingung der kegelférmigen Aushdh-
lung 19 zu driicken.

Eine in die Offnung 20 eingefiinrte Nadel
drickt die Kugeln 24 und 25 und damit Uber den
HaltekGrper 22 auch den Magneten 23 entgegen
der Kraft der Feder 26 nach unten. Hierbei dringt
die Nadel 17 in den Innenraum des Haltek&rpers
22 ein.

Wird versucht, die Nadel 17 aus der Verriege-
lungsvorrichtung zu entfernen, werden hierdurch
die Kugeln 24 und 25 in die konische Verjlingung
der kegelférmigen Aushdhlung 19 gezogen, wo-
durch sich deren Klemmwirkung auf die Nadel 17
um so mehr verstérkt, je mehr Zugkraft auf die
Nadel 17 ausgelibt wird.

Mit Hilfe eines von unten an das Artikelsiche-
rungselementes gehaltenen Entriegelungsmagne-
ten wird der im Tragerkdrper 16 beweglich gela-
gerte Magnet 23 und damit auch der Haltek&rper
22 nach unten gezogen, so daB die Kugeln 24 und
25 keine Klemmwirkung mehr auf die Nadel 17
austiben. Die Nadel 17 kann nun aus der Verriege-
lungvorrichtung entfernt werden, so lange der En-
friegelungsmagnet auf den beweglich gelagerten
Magnet 23 einwirkt.

Patentanspriiche

1. Artikelsicherungselement (1,9,12,13) mit min-
destens einem weichmagnetischen Metallstrei-
fen (3, 7, 8, 11, 14, 15), der in Form einer
Schraubenlinie auf einen ldnglichen, sdulenfor-
migen Trigerkdrper (2,10) aus nichtmagneti-
schem Material mit einem Steigungswinkel o
aufgewickelt ist, der einen Wert zwischen 30°
und 60° aufweist.

2. Artikelsicherungselement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB der Steigungs-
winkel a einen Wert zwischen 40° und 50°,
vorzugsweise von 45 ° aufweist.

3. Artikelsicherungselement nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB der
Tragerkdrper (2) zylindrisch ausgebildet ist.

4. Artikelsicherungselement nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB der Tragerkdrper
(16) als zylindrischer Hohlkdrper ausgebildet
ist.

5. Artikelsicherungselement nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daB der Tragerkdrper
(16) rohrférmig ausgebildet ist.
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Artikelsicherungselement nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB der
Tragerkdrper (10) quaderfOrmig ausgebildet
ist.

Artikelsicherungselement nach einem der An-
spriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB der Magnetstreifenwickel (3,11) eine Win-
dung aufweist.

Artikelsicherungselement nach einem der An-
spriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB der Magnetstreifenwickel aus zwei halben
Windungen (7,8,14,15) besteht, die auf den
Tragerkdrper (2,10) gegensinnig aufgewickelt
sind.

Artikelsicherungselement nach einem der An-
spriche 4, 5, 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Tragerkdrper (16) als Hohl-
kérper ausgebildet ist und in seinem Innen-
raum eine Verriegelungsvorrichtung fiir eine
Nadel (17) zur Befestigung des Artikelsiche-
rungselementes an gegen Diebstahl zu si-
chernde Artikel aufweist.
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Fig. 3
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Fig. 4



EP 0 616 304 A1

13

/

+—10

: ——— 14

15

e

Fig. 5



EP 0 616 304 A1

20

17

27

00 Tl @) (® QAN ™
QY A

~— — -~ 2

I |

(o]
Q\

|

A OINONANCINNANNNNANNNANNANNYN /L/////%///////7//
) AR
| \
\
\—//////////////////////V///// SO NS NN
QQ
BN IO NN NN NN NN ANNNNNNNNNSINONSNNSONININNNN

\

<t ~
Al Q¥

10



EPO FORM 1503 03.82 (PO4CO3)

a’) Europdisches b 1/ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmmeldung
Patentamt EP 93 11 9744
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int.CLS)
Y US-A-4 899 134 (C. R. WHEELESS) 1 G08B13/24
* Spalte 3, Zeile 29 - Spalte 4, Zeile 4;
Abbildungen 2-4 *
Y US-A-4 074 249 (A. J. MINASY) 1
* Spalte 3, Zeile 51 - Spalte 4, Zeile 2;
Abbildung 3 *
A EP-A-0 455 577 (ANTONSON SECURITY DENMARK) |9
* Spalte 2, Zeile 13 - Spalte 4, Zeile 4;
Abbildung 2 *
A EP-A-0 319 248 (MINNESOTA MINING AND

MANUFACTURING)

* Seite 3, Zeile 48 - Seite 4, Zeile 29;

Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.5)
G08B
EO5B
GO6K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschiufidatum der Recherche Priifer
BERLIN 22. Juni 1994 Breusing, J

WO» e

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer .
anderen Vertiffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

¢ Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
+ dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Grilnden angefithrtes Dokument

B M0 m=

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

